
 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder! 

Wer hätte vor ein paar Wochen gedacht, dass wir in 
eine solche Situation hineingeraten: vieles von dem, 
was bisher unser normales Leben auszeichnete, 
bricht weg, ist unterbrochen, findet nicht mehr statt. 
Und in all dem sind wir Christen als Geschwister im 
Glauben miteinander verbunden, sozusagen auf der 
„horizontalen Ebene“, weltumspannend. Aber wir 
sind nicht nur untereinander verbunden, sondern 
auch mit IHM, Christus, dem „Licht der Welt“ – auf 
der „vertikalen Ebene“. Das ist das Kreuz! Das 
markiert einen Unterschied: Ich bin getragen! Ich 
bin geliebt! Es gibt einen Sinn von woanders her! 
Gott sei Dank!          Foto: pixabay.de 

Und wir feiern auch in diesem Jahr das Osterfest – Leben siegt über den Tod…  

In diesem Jahr ist nichts, wie es einmal war, und Sie spüren alle die Einschränkungen im Alltag und auch in der 
Kirche: bis vorerst zum 19.04. dürfen keine Gottesdienste und Versammlungen stattfinden. Damit wir auch die 
erreichen, die keinen Zugang zum Internet besitzen, haben wir beschlossen, eine Sonderausgabe des Benedic-
tus herauszugeben. Ein besonderer Dank gilt Frau Barbara Kessels (Initiative) und ihrer Mutter Elisabeth (Texte 
„Karwoche in den Zeiten von Corona“). Viele Gemeindemitglieder setzen sich gerade in besonderem Maße für 
unsere Kirche ein: älteren und chronisch kranken Menschen bieten unsere Messdiener einen Einkaufsdienst an. 
Zu danken haben wir Dr. Ennen für die Koordination und Begleitung der jungen Menschen. Für eine Arztpraxis 
werden Schutzmasken im Nähkreis genäht und es gab eine 24h-Gebetskette, viele von Ihnen beteten mit. Ein 
besonderer Dank in diesen Zeiten gilt auch allen, die unsere Homepage und unseren Instagram - Account ver-
walten.  

Gemeinde ist und bleibt – nur eben anders: 

Palmzweige und Osterkerzen: 
Am Palmsonntag (ab 12.00 Uhr) und während der Karwoche (täglich von 10-18.00 Uhr) sind Sie eingeladen, 
gesegnete Buchsbaumzweige und Osterkerzen in den Vorräumen der katholischen Kirchen in Jever und Schor-
tens abzuholen. Die Pfarrei weist darauf hin, den Besuch der Kirchen möglichst mit Einkäufen zu verbinden, um 
Extrafahrten zu vermeiden. Auch wird darum gebeten, die Vorräume der Kirchen nur einzeln zu betreten. 

Gottesdienste:  
Diese werden per  Livestream  im Internet auf dem YouTube-Kanal „KirchenNetzJever“ gesendet: Einfach in 
die Suchmaschine „kirchennetzjever“ (zusammengeschrieben!) eingeben; der Kanal wird dann bei den Su-
chergebnissen ganz oben angezeigt. Anklicken und aus den angezeigten Gottesdiensten den gewünschten aus-
suchen. Normalerweise werden folgende Gottesdienste übertragen: Werktagsmesse: Di. und Fr., 9 Uhr; Sonn-
tagvorabendmesse: Sa., 17.30 Uhr; Versöhnungsgottesdienst: Mittwoch, 08. April, 18 Uhr  
 
 Für die Kar- und Ostertage gelten folgende Zeiten: Gründonnerstag: 18 Uhr; Karfreitag: 15 Uhr; Osternacht: 
Sa., 11.04.20, 21 Uhr; Ostermontag: 9.30 Uhr. Am Osterdienstag findet keine Übertragung statt. 
 
Wir wünschen Ihnen trotz aller Einschränkungen ein frohes, gesegnetes Osterfest und bleiben verbunden   

Pfarrer Walter Albers   Pastoralreferentin Sonja Lücke 



 

 LÄUTEN – Gemeinsam beten von Zuhause aus und Gemeinschaft erleben 

Dreimal am Tag rufen die Glocken der Kirchen katholischer Ge-
meinden zum gemeinsamen Gebet. 

In Zeiten der Not gewinnt das Gebet zumeist an Bedeutung. 
Kamen Christen zur Zeit des Golfkrieges in vielen Kirchen zum 
gemeinsamen Friedensgebet zusammen, so verbieten sich der-
zeit solche Versammlungen. Angesichts der aktuellen Corona-
Krise suchen viele Menschen nach Formen des gemeinsamen 
Gebets von Zuhause aus, um so Gemeinschaft zu erfahren. 

In der Tradition der katholischen Kirche gibt es den Brauch des 
Angelusgebets 
(https://www.angelusgebet.de/angelusgebet/deutsch/)  

 „Angelus“ kommt aus dem Lateinischen und heißt übersetzt 
„Engel“. Die Wurzeln dieser Tradition liegen im 13. Jahrhundert.  

Morgens, mittags und abends werden die Christen mit dem „An-
gelus-Läuten“ zum persönlichen Gebet, zum Vater unser oder zu 
einem anderen Gebet eingeladen. In diesen besonderen Zeiten 
laden wir Sie ein, mit uns und allen katholischen Christen zur 
gleichen Zeit das Angelus-Gebet zu sprechen.  

 
Die Messdiener von St. Benedikt lassen niemand allein! 

 
In Anbetracht der sich zuspitzenden Pandemie mit dem Coronavirus möchten wir Jugendlichen ganz praktische 
Hilfe leisten. 
Älteren und chronisch kranken Menschen, die sich aufgrund ihres stark erhöhten Risikos für einen schweren 
Verlauf einer Infektion mit dem Virus aktuell nicht mehr in die Supermärkte, Drogerien oder Bäckereien begeben 
sollten, bieten wir an, die Einkäufe von Lebensmitteln und Dingen des täglichen Bedarfs zu übernehmen. 
 
Melden Sie sich einfach im Pfarrbüro Jever unter 04461/3181 – und die Hilfe kommt zu Ihnen! 
 
Ihre Messdiener 

 
  
 
 

Lassen Sie uns in dieser Zeit der Sorge die Menschen in Syrien und den Libanon nicht vergessen. Sie haben 
alles verloren, was ein Leben in Sicherheit und Würde ausmacht. Ihnen möchte MISEREOR weiterhin beistehen - 
mit Ihrer Hilfe. Bitte unterstützen Sie die Fastenaktion und helfen Sie mit, dass wir den Menschen in Not weiter 
gemeinsam zur Seite stehen können. Die Pfarrei bittet herzlich um Ihre Spende. 
 
Spendenkonten:  
Pfarrei St. Benedikt/ Volksbank Jever 
DE 96 2826 2254 0210 1186 01  
Stichwort: „Misereor“ 
Auf Wunsch erhalten Sie umgehend eine Spendenbescheinigung. 
 
Misereor/ Pax-Bank-Aachen 
DE  75 3706 0193 0000 1010 10 
Misereor besitzt das Gütesiegel des Deutschen Zentralinstituts (DZI). 
 

Unterstützen Sie die Fastenkollekte  
–  trotz Corona 

https://www.angelusgebet.de/angelusgebet/deutsch/


 

 

 
 

Die aktuelle Situation bringt viele Menschen in seelische 
Notlagen. Zögern Sie nicht, sich Hilfe bei einer dieser 
Nummer zu suchen.  
 
Des Weiteren steht Ihnen die Telefonseelsorge unter fol-
genden Nummern zur Verfügung: 

0800 – 1110111 (kath.) 
oder 

0800 – 1110222 (evang.)  
(24h täglich anonym, vertraulich und gebührenfrei) 

 

Quelle: Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und Ju-
gend,    http://www.bmfsfj.de    

        
Die Caritas ist momentan nur telefonisch oder per Email erreichbar, steht aber mit Rat und Tat 
zur Seite: Telefon: (0 44 21) 95 22 4 – 0  
E-Mail: info@caritas-wilhelmshaven.de 
      

 
Seelsorge vor Ort:  
Pfarrer Walter Albers 04461 – 3181  
Pastoralreferentin Sonja Lücke 0176 – 40260522 
 
 

Die Karwoche  in Zeiten von Corona 

 
Gründonnerstag, 9. April 2020  

Das letzte Abendmahl zu Hause  
  

Jesus feierte mit seinen Freunden das jüdische Paschamahl 
in einem Privathaus. 
 
Im 1. Brief an die Korinther 11,23-26 können wir nachlesen: 

 

Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der 
er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das 
Dankgebet, brach das Brot und sagte: 
Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu 
meinem Gedächtnis! 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch 
und sprach: 
Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem 
Blut. Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu 
meinem Gedächtnis!     
        Foto: James Coleman; unsplash.com 

Wir können uns in diesem Jahr zu Hause mit diesem Mahl verbinden, indem wir an 
einem festlich gedeckten Tisch Brot teilen, das wir vielleicht vorher selbst geba-
cken haben.  

Hilfe in Krisen 

 
18.00 Uhr übertragen im Livestream 
kirchennetzjever (youtube) 

https://www.bmfsfj.de/?fbclid=IwAR3RuprN1hz7lyLJ5Wk7kzXzPiX1uGJeq6oJMHK7kbW1RufOyTgciLfVAJQ


 

 

Karfreitag, 10. April 2020 

Jesus stirbt am Kreuz 
 
In der neunten Stunde eines Tages zur Zeit Jesu – das ist bei uns heute 15 Uhr – stirbt Jesus am 
Kreuz. Wir finden die Passionsgeschichte unter Joh 18,1-19,42 in der Bibel.  

 
Zur gleichen Stunde zerreißt der Vorhang im 
Tempel und gibt den Blick auf das Allerheiligste 
frei. Ob der Hauptmann der da sagt „Wahrlich, 
dieser ist Gottes Sohn“ schon geahnt hat, was 
sich da gerade ereignet hat? 
In Stille gedenken Christen in dieser Stunde des 
Leidens und Sterbens Jesu. In der Kirche wird 
die Geschichte des Leidens und Sterbens Jesu 
vorgelesen. Ein Kreuz wird aufgestellt und die 
Menschen können ihre Verehrung zeigen,     Foto: pixabay.de 

indem sie kurz vor dem Kreuz innehalten. Gebetet wird für die großen Anliegen der 
Christen – in diesem Jahr vor allem auch für die Menschen, die unter der Corona-
Pandemie leiden oder Besonderes leisten. 
 
Auch zu Hause können wir ein Kreuz schmücken, unsere Bitten und Gedanken 
aufschreiben und vor das Kreuz legen. 
 

 
Osternacht, 11. April 2020  

Das Osterfeuer – Lumen Christi 
 
Das Osterevangelium finden wir im 28. Kapitel des Matthäus-Evangeliums, Vers 1-10 (Mt 28,1-10) 

 
Christus gestern und heute. 

Anfang und Ende. 
Alpha und Omega. 

Sein ist die Zeit und die Ewigkeit. 
Sein ist die Macht und die Herrlichkeit. 

In alle Ewigkeit. Amen. 
 
Die verzierte Kerze wird am gesegneten Osterfeuer entzündet 
und in die dunkle Kirche getragen mit dem Ruf:  
 
Lumen Christi, Deo Gratias – Licht Christi, Dank sei  Gott. 
Lumen Christi gloriose resurgentis 
dissipet tenebras cordis et mentis! 
Christus besiegte den Tod,       Foto: Christina Kahlen-Pappas  

über das Dunkel der Herzen siegt sein Licht! 
     

Auch zu Hause können wir unsere Osterkerzen im Dunkel entzünden, mit ihrem 

Licht der Auferstehung Christi gedenken und diese Kerzen immer dann entzünden, 

wenn wir Trost in diesen schwierigen Zeiten brauchen.  

 
15.00 Uhr übertragen im Livestream 
kirchennetzjever (youtube) 

 
21.00 Uhr übertragen im Livestream 
kirchennetzjever (youtube) 


